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Medienmitteilung, 14. Dezember 2022 
 
 

Slalom-Cracks im Hausberg-Duell  
 
Am 12. und 13. Dezember stand die Adelbodner Tschentenalp wiederum ganz im Zeichen der 
bunten Tore und engen Kurven: Nebst den FIS-Damen zeigte auch der weibliche Nachwuchs 
sein Können.  
 
Der Hexenkessel warf seine Schatten voraus: Als Veranstalter der verschiedenen Damen-Slaloms 
amtete Anfang Woche nämlich die Ski-Weltcup Adelboden AG. Weniger als einen Monat vor den 
Weltcup-Rennen vom 7. und 8. Januar 2023 konnten im Lohnerdorf also bereits fleissig FIS-Punkte 
gesammelt werden – vorerst allerdings nicht am Chuenisbärgli, sondern auf dem Adelbodner 
Hausberg Tschtentenalp. 
 
Pfiffner verteidigt Titel 
Frisch ging es los am Montag: Das Thermometer zeigte -9 Grad an. Um 9.45 Uhr sowie um 12.15 
Uhr starteten die FIS-Damen zu den beiden Slalom-Läufen. Hoch über dem Lohnerdorf brillierte 
Svenja Pfiffner vom SC Flumserberg. Sie absolvierte die 515 Meter lange Strecke beide Male in 
deutlich unter 39 Sekunden und setzte sich damit an die Spitze des Klassements. Auf dem zweiten 
und dritten Rang folgten die Schweizerinnen Faye Buff (Ski Racing Club Suvretta St. Moritz) und 
Annie Farquet (Bagnes). Auf dem vierten Platz schaffte es die Australierin Zali Sutton – die Tochter 
des berühmten Triathlon-Trainers Brett Sutton wohnt im Engadin. 
 
U21-Cracks am Start 
Jeweils eine halbe Stunde später massen sich dann auch die «National Junior Race»-Damen (NJR) 
bei hervorragenden Pistenverhältnissen auf der Snowfarming-Strecke. Beim Nachwuchs setzte 
sich das TeilnehmerInnen-Feld aus AthletInnen mit Jahrgang 2003 und jünger (U21) zusammen, 
und als Rennleiter sorgte wiederum Reto Däpp für den reibungslosen Ablauf der Wettkämpfe. Die 
Nase vorn hatte nach den beiden Läufen bei strahlend schönem Winterwetter schliesslich Sara 
Planzi (Maggiore Ski Team). Es folgten Tina Dicht (SC Klosters) und Sarussa Censi (Raetia Chur). 
 
Treppchen anders verteilt 
Am Dienstagvormittag standen für die FIS- und NJR-Damen je zwei weitere Läufe auf dem 
Programm, wobei sich das Wetter zwar etwas bewölkter, dafür weniger kalt zeigte. Am zweiten 
Renntag setzte sich bei den FIS-Damen diesmal Faye Buff vor Svenja Pfiffner und Zali Sutton durch 
– die Siegerin blieb als Einzige in beiden Läufen sogar unter 38 Sekunden. Im NJR-Feld wiederum 
nahm Fabienne Wenger (SST Diemtigtal) die Tore am schnellsten. Platz zwei und drei gingen an 
Julie Roelants du Vivier (SC Lenzerheide-Valbella) und Celine Reichenbach (Lauenen). 
 
 
Für Medienauskünfte  
Reto Däpp, Verein „DasTrainingszentrum“, Tel. 079 486 58 12 
Martin Hari, Ski-Weltcup Adelboden, Tel. 033 673 70 60  
 
Die Tourismusorganisation Adelboden-Lenk-Kandersteg (TALK AG) ist eine der sechs Destinationen im Kanton Bern 

und verantwortlich für Tourismusentwicklung, Vermarktung und Gästeinformation. Mit über 1.8 Mio. 

Logiernächten gehört sie zu den bedeutendsten alpinen Destinationen der Schweiz. 


